
Goethe, Johann Wolfgang von: Künftiger Divan (1819)

1 Ja! Lieben ist ein gross Verdienst!

2 Wer findet schöneren Gewinnst? —

3 Du wirst nicht mächtig, wirst nicht reich;

4 Jedoch den grössten Helden gleich.

5 Man wird, so gut wie vom Propheten,

6 Von Wamik und von Asra reden. —

7 Nicht reden wird man, wird sie nennen:

8 Die Namen müssen alle kennen.

9 Was sie gethan, was sie geübt

10 Das weiss kein Mensch! Dass sie geliebt

11 Das wissen wir. Genug gesagt!

12 Wenn man nach Wamik und Asra fragt.
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